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F A Q 1 
 

zu § 72 HBauO – Baugenehmigung 
 

 

Absatz 2 und 3 

Wie werden Genehmigungseinschränkungen / Nebenbestimmungen (z. B. Befristun-
gen, Bedingungen oder Widerrufsvorbehalte) aus dem Fachrecht in den Baugenehmi-
gungsbescheid aufgenommen? 

Das Baufachrecht kennt - wie auch das Bauordnungsrecht – Fälle, in denen die Zulas-
sung einer baulichen Anlage von Nebenbestimmungen abhängig gemacht werden muss 
oder soll. Die fachliche Notwendigkeit beurteilt die Fachrechtsdienststelle. Sofern Zweifel 
bestehen, wie eine Nebenbestimmung in den Baugenehmigungsbescheid aufgenom-
men werden sollte, ist eine Klärung zwischen der Bauaufsichtsbehörde und der Fach-
rechtsdienststelle vorzunehmen. 

Für die Aufnahme einer Nebenbestimmung sind im Wesentlichen zwei Fälle zu unter-
scheiden:  

1. Die Nebenbestimmung betrifft die gesamte Baugenehmigung 

Wenn die Zulässigkeit des Gesamtvorhabens von der Genehmigung nach dem Fach-
recht abhängt, das Fachrecht also essentielle Bestandteile des Vorhabens betrifft, grei-
fen die Nebenbestimmungen aus dem Baufachrecht auf den gesamten Bescheid durch. 
Im Ergebnis ist die Baugenehmigung mit der Nebenbestimmung (z. B. Befristung) zu er-
teilen, die aus dem Fachrechtrecht heraus erforderlich ist. 

Beispiel: 

Der notwendige Treppenraum eines Gebäudes befindet sich über öffentlichem Grund. 

Für die Errichtung bedarf es eines Sondernutzungsvertrages, die Sondernutzung wird 
mit einer Vertragslaufzeit von 75 Jahren eingeräumt. Da der Treppenraum ein essentiel-
ler Bestandteil des Gebäudes ist, wird die gesamte Baugenehmigung auf 75 Jahre be-
fristet. 
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Nach Ablauf der Frist von 75 Jahren erlischt die Baugenehmigung, wodurch das Vorha-
ben formal illegal wird. Mit dem Baugenehmigungsbescheid sollten die Anforderungen 
formuliert werden, die bei Ablauf der Befristung vom Bauherrn umzusetzen sind, z. B. 
Abbruch der Anlage innerhalb einer angemessenen Frist.   

2. Die Nebenbestimmung betrifft nur das Fachrecht. 

Wenn das Fachrecht nur einzelne, für das Gesamtvorhaben unwesentliche Bauteile be-
trifft, genügt es, nur die Zulassungsentscheidung des Fachrechts von der erforderlichen 
Nebenbestimmung abhängig zu machen. 

Beispiel: 

Die Balkone eines Gebäudes liegen über öffentlichem Grund. Für die Errichtung ist ein 
Sondernutzungsvertrag erforderlich. Falls die Balkone keinen essentiellen Bestandteil 
des Gebäudes darstellen, betrifft die Befristung nur die Sondernutzung und nicht die ge-
samte Baugenehmigung. 

Der Baugenehmigungsbescheid bleibt nach Ablauf der Gültigkeit des Sondernutzungs-
vertrages bestehen und das Vorhaben formal legal. Mit dem Baugenehmigungsbescheid 
sollten die Anforderungen formuliert werden, die der Bauherr nach Ablauf der Befristung 
der Sondernutzung umzusetzen hat, z.B. der Rückbau der Balkone und die Anbringung 
einer Umwehrung. 
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